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Mt. 99 Montag , den 29 . April 1918 56 . Jahrgang .

Melba Wer Kurier
Mlinger Tagblast mit Amtlichem Derkündi'gungsblatt und Illustneffem Llnterhastungsblatt

rÄezugsprels . In Ettlingen und durch die Agenturen fiel inS «
z
'
Haus monatlich l Mark. 3m Postbezug vierteljährlich Z.27 Mark. j

• Einzelnummern und Belege 10 Pfennig .
.

Druck und Verlag : r Anzeigen : Oie kleine Zeile ober deren Raum IS Pfennig. Die j
Vüly ' H Ä. darlp,Elllingen : Reklamezeile so Pfennig . Rabatt nach Tarif - bei zwangsweiserj

Kronenstraße2S » Fernsprecher Rr . 78 Beitreibung fällt der Rabatt weg . 10°/° Kriegszuschlag .

Der deutsche Tagesbericht .
Ser gestrige Tagesbericht .

Großes Hauptauartier , 28 . April . (WTB . ) Amt¬
lich-.

Westffcher Kriegsschauplatz :
Auf dem flandrischen Kampffelde wich der Feind

in rückwärtige Linien aus . Südlich- von Liangemarck
ging er über den Steenb -ach östlich von Ppern in seine
Stellungen vom Herbst 1914 , bei Zkllebele Mer diese
hinaus zurück. In scharfem Nach,drängen zwangen
'wir den Feind vielfache zum Kampfe . Hierbei näheren
wir Belgier und Mehrere Engländer gefangen . Wir
erreichten die Linie südwestlich! von Langemarck—West¬
ufer des Steenbaches — Berlorenhoek —Hooge- Zille-
beke — Voormezeele . Die im vergangenen Jahre schwer
umkämpfte Doppelhöhe 60 ist' in unserem- Besitz .

Starke Artillerietätigkeit im Abschnitt dies KemM-el .
Nach Abwehr der französischen , am Abend des 26.
April gegen den Westhang des Berges geführten Ge¬
genangriffe stieß unsere Infanterie aus eigenem Ent¬
schluß d«em zurückgeschlagenen Feind nach und erstürmte
den Ort Loker.

Auf dem Nordufer der Lys scheiterten feindliche
Vorstöße . Hierbei nahmen wir ebenso wie bei einer
erfolgreichen Unternehmung nordöstlich , von Festu-
bert Engländer gefangen . Bei Eivenchy wurden starke
englische Angriffe abgewiesen.

Auf dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Som¬
me blieb die Gefechtstätigkeit auf Erkundungen und
zeitweilig auflebenden Artilleriekampf beschränkt . —
Am Hangjardwalde brach , ein feindlicher Teilangriff
zusammen.

Osten .
Finnland .

General Grjaf von der Goltz! hat Tavastehus nach,
Kampf genoiümen . Beim Einzug , in die Stadt wur¬
den unsere Truppen von der Bevölkerung begeistert
begrüßt .

Der Erste Generalquartiecmeister :
Ludendorff .

Der heutige Tagesbericht .
WT5. Großes Hauptquartier , 29 . April .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfelde in Flandern von mittags

an anstehender Artilleriekampf .

Die Beute feit der Erstürmung des KemMel hat
sich auf über 7100 Gefangene , darunter 181 Offi¬
ziere , 53 Geschütze und 233 Maschinengewehre er¬
höht .

Zwischen dem La Bässee-Kanal und der Scarpe
sowie nördlich« von der Somme rege Erkundungs -,
tätigtest der Engländer . -

Starke Teilängriffe der Franzosen gegen Hangard
Wald und Dorf «wurden blutig abgewiesen.

Vorfeldkämpfe an vielen Stellen der übrigen
Front . Auf dem Ostufer der Maas brach«te ein Vor¬
stoß in die französischen Gräben Gefangene ein .

Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der (Äste Generalquartiermeister Ludendorst

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Auswirkung der Flandsmfchlacht.

Bern , 27. April . (WTB .) In Bewertung der letzten
Erfolge der Flandernschlacht spricht Stegemann die Ansicht
aus , die Offensive , werde l en Feldzug im Westen bis zum
Herbst bestimmen. Ole Lage der Alliierten sei nicht gebessert,
sondern durch den Verlust des Kemmelberges verschlechtert
worden . Falle stpern, so breche die Verteidigung des Uer>
kanals zusammen. Damit schwinde die Hoffnung, die flandrische
llnterseebootsbasis der Deutschen nocheinmal aus der Flanke
anzugreifen und es falle den Deutschen in Gestalt von Rieu>
Port ein neuer Stützpunkt zu . Joch bleibe nichts anderes
übrig als die Front allmählich über Poperinghe und Fournes
in der Richtung auf Oßnkirchen zurückzunehmen .

Die Enteiste unter sich .
Berlin , 27 . April . (WTB . ) Das Verhältnis zwi¬

schen Engländern und Franzosen ist infolge ihrer ge¬
meinschaftlichen Niederlage am Kem-melberge noch ge¬
spannter geworden jails es vorher war . In allen
SnmmellagerN bitten die englischen Offiziere getrennt
untergebracht zu werden . Ein englischer Sergeant kam
zu dem deutschen Lagerkom-mändanten mit der Bitte ,
Franzosen und ' Engländer zu trennen , da sonst Schlä¬
gereien unvermeidliche ' seien. Die Zahl der bei der
Eroberung des Kemmelberges gemachten Gefangenen
ist auf weit über 6500 gestiegen. Unter ihnen befin¬
den sich , der Kommandeur des französischen Regiments
416 mit seinen 3 BataillonskomMandeuren und der
britische Kommandant der KeMmelbefestigungen, ein
Pionieroberst mit seinem Generalstäbsoff 'zier , der so¬

eben seinen Abschnitt an die Franzosen übergebM
hatte .

Deutscher Fliegerangriff auf Lalais.
Bern , 28 . April . (WTB . ) Wie „ Petit Paris 'en"

meldet, hat ein deutsches Flugzeuggefchwlader in de»
Nacht v . 21 . z . 22 . April trotz hastiger Luftabwehr
Calais überflogen und eine Anzahl Bomben auf be¬
stimmte, Viertel der Stadt abgeworfen . Es soll nur
beträchtlicher Sachschaden angerichtet worden sein . De»
Angriff dauerte % Stunden . *■

Seekrieg.
Ll-Lootserfolge.

Berün . 27 . April . (WTB .) Amtlich «. Neue U >
Bootserfolge an der Westküste Englands 25 000 Br .--
N .-T . Ein Dampfer von mindestens 12 000 BRT .
Größe und ein bewaffneter Dampfer von 6000 B .-
N .-T . wurden aus stark gesichertem Geleitzug heraus¬
geschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine , *

Berün , 28 . April . ( WTB .) Amtlich,. Im Aermel-
kanal wurde von einem unserer U-Boote ein minde- ^
stens 10 000 Bruttoregisterkonnen großer Transport¬
dampfer , der durch Kreuzer , mehrere Bewachungs -'
fahrzeuge und Zerstörer außerordentlich , stark gesichert
war , torpediert . i

Die Gesamtsumme des versenkten Handelsschiffs-«
raums ist -näch den eingegangenen Meldungen 17 00Sj
Bruttoregistertonnen .

Das Führerflugzeug einer unserer Jagdstaffeln , in!
Flandern unter der bewährten Führung des Ober -«
leutnants z . S . Christiansen , hat gelegentlich , eines
Aufklärungsfluges in den Hoofden ein feindliches Cnv-
tis -Boot abgeschossen .

Der Chef des Admirakstabes der Marine . ,
A-Ioottrieg im Schwarzen Reer .

Wien , 28 . April . (TU . ) Der Kiewer „Brzeglatz
Polski " meldet aus Odessa : Ein deutsches U-Boot
brachte d!as Kriegsschiff „Olga " mit einer Waffenla¬
dung bei Palto jan der SüdMste der Krim auf . Dis
„Olga " versuchte zu fliehen, wurde jedoch, durchs
Schüsse darja «n verhindert . . 100 Meilen von Odessas
beschoß ein deutsches U-Boot einen Transportdamp¬
fer unter roter Flagge .

Wem nie durch Liebe Leid geschah.
Roman von H . Co urths - Mahler .

56 ) (Rachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Kopffchüttelnd betrachtete er sie.
„ Sie geben mir immer neue Rätsel auf ."

„Und doch ist gar nichts MtselWtes an mir .
"

„ Ich möchte sehr gern zuweilen Seite an Seite
mit Ihnen durch , die Wälder reiten . Sie find so schön
meine heimatlichen Wäldier . Und Sie mWen zu Pferd
einen wundervollen Anblick bieten .

"
Ein schelmisches Lächeln huschte um ihren Mund .
„Stellen Sie sich vor - die Sekretärin des Herrn

von Birkenheim zu Pferd und an Jh «rer Seite — das
geht doch nicht ."

Er mußte übet ihre Schelmerei lachen .
„Nein , das geht wirffich nicht . Aber es - st sehr

schade. Wir haben im Frankenauer Stall ein paar ,
sehr schöne Reitpferde , die im Damensattel vorzüglich«
gehen. Meine Schwester ist eine vorzügliche Rw-
terin ."

„Ihr Fräulein Schwester ist i ein reizendes Ge¬
schöpf ."

„ Ich will Jhüen nicht wiederholen , in was für
schwärmerischen Ausdrücken sie von Ihnen spricht ,
sonst werden Sie eitel .

"
Sie lachte. *
. ,Vielleicht bin ich es schon . Aber nun '

st meine
Zeit um, und ich muß gehen.

"

„Ich will auch in Birkenheim vorsprechen . Darf
ich Sie nicht begleiten ?"

„Besser nicht , Herr von Frankenau . Wenn mich

Baroneß Hatzbach an Ihrer Seite kommen sähe ,
-ward sie vielleicht ungehalten .

"
Er sah sie von der Seite an .
„ Wie kommen Sie darauf ?"

„Das ist doch nicht schwer zu erraten, " erwi¬
derte sie .

„ Sie sind klug und scharfsichtig . Aber s-e hat
keine Berechtigung , ungehalten zu sein .

"
Forschend blickte sie ihn an.
„ Ich glaubte , die Baronesse sei bestimmt, Frauj

von Frankenau zu werden .
"

Er schüttelte den Kopf .
„ Meine Mutter wollte es gern — aber wie kann

ich denn d arän d enken , um eine andere Frau zu wer¬
ben, wenn Sie in der Nähe sind ? ! "

„Hindere ich Sie daran ?"
„ Ja . gründlich .

"
Sie atmete tief auf .
„ Das freut mich — freut mich sehr . Aber mm

leben Sie wohl . Herr von Frankenau .
"

Christa streichelte noch, einmal sein Pferd und eilte
dann davon . Er ließ sie gehen und sckh ihr nach, bis
sie hinter der kleinen Pforte verschwunden war . Dann
bestieg er sein Pferd und ritt bis an das Parttor . Es
war weit geöffnet . In wenigen Minuten ritt er bis
zum Portal des Herrenhauses . Die Baronin und ihre
Tochter saßen auf der Veranda und empfingen ihn
mit großer Liebenswürdigkeit . Während er mit den
beiden Damen plauderte , sah er Christa vom Park
herüber auf dias Haus zukommen. Er brachte es
über sich, sie scheinbar zu übersehen.

Gleich darauf erschien Herr von Birkenheim. Er
begrüßte Hans Ullrich erfreut und nötigte ihn, zu blei¬
ben und den Tee mit ihnen zu nehmen. Hans Ullrich

willigteg ern ein, in der Hoffnung , Christas Gesell-«
schaff noch eine Weile genießen zu können . Und dies«
Hoffnung sollte sich auch , erfüllen . Christa erschien!
gleich nach Herrn von Birkenheim .

Im Lauf des Gesprächs erfuhr Hans Ullrich,
daß Graf Steinau mit seinem Neffen am nächsten
Tag eintreffen «würde .

„ Sie kommen doch« hoffentlich morgen nachmstiäsl
auf einige Stunden mit Ihren Diamen herüber , Hans !
Ullrich,, damit «wir Me zusammen sein können . Graß
Steinau wird Ihre Frau Mutter und Ähr Fräulein
Schwester möglichst bald «begrüßen wollen," sagte Herr
von Birkenheim -.

Hans Ullrich verneigte sich dankend.
„ Wir -werden gern von dieser Einladung Gebrauch

machen , Herr von Birkenheim .
"

«Etwa eine Stunde später entfernte sich Hans Ull¬
rich . Die Baronesse hätte wieder vergeblich ! mit ihntz
kokettiert.

In seiner Seele lebte nur Christas Bild .
*

Graf Steinau und - fein Neffe waren in Birkenheiptz
eingetroffen . Die beiden Herren wurden von Herrn
von Birkenheim sehr herzlich und erfreut , von der!
Baronin und ihrer Tochter mit sanfter Liebenswür -«
digkeit begrüßt . i

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
- Reserveleutnant (zum Kameraden ) : „Na , hörü

mal . dein Bursche ist mehr als gemütlich,, ich sucht«!
dich in deiner Wohnung , und da lag« der Kerl gemüt¬
liche auf deinem Sofa ." — Kamerad : „Was will ich
denn mit ihm -machen? In Zivil ist er «mein Direttor ! “



Dom Krieg.
Sie Bedrohung der italienischen Küste .

Lugano , 27 . April . ( TU . ) Der österreichische Lan-
dungsversuch in Ancona., von dem! der letzte amtliche
italienische Bericht Kenntnis gab . hat in Italien
»rohes Aufsehen heroorgemsen . Man befürchtet wei¬
tere österreichische Landungen an anderen Punkten der
ausgedehnten italienischen Küste . Der italienisch« Kü¬
stenschutz hat scheinbar Völlig versagt . In der italieni¬
schen Kammer wurden Aber di« Vorgänge in Ancona
» vei Fragen gesollt , die der „ Avanti " unter dem Ti¬
tel „ Was ist in Ancona! vorgefallen ?" veröffentlicht .

Kars gefallen . - 860 Geschütze erbeutet.
Konstantjnoper , 27 . April . (WTB . ) Amtlicher Hee¬

resbericht . PalästiM -Front . Stellenweise Patrouil -
l ' engefechte .

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Nablus aö -
geschossen. Der Beobachter ist tot , der Füyrer ver-

, wundet gefangen genommen.
Kaukasus -Front . Die Kämpfe um Kars führten

zum Fall der Festung . 860 Beschütze verschiedener
Kaliber sind erbeutet .

Auf den übrigen Fronten nichts Besonderes .

Dom Osten.
Alexejew und Kornilow in Petersburg ?

Kopenhagen , 28 . April . (WTB . ) „ Politiken " mel¬
det aus Stockholm : Aus Finnland , wird berichtet, daß
die Generale Alexejew und Kornilow sich - in Peters¬
burg aufhalten und sich !, wie behauptet ° wird , zu
Herren , der Stadt gemacht haben . Es ist unmöglich,
die Richtigkeit der Meldung nachguprüfen, da! Ruß¬
land telegraphisch' abgeschnitten ist.

politische Rundschau .
Ate Entscheidung über die preußische WahlreOisvottage.

Berlin , 28 . April . (TU . ) Das Stjaatsminister 'um
ist gestern nachmittag 5 Uhr zu einer Sitzung zusam-
mengetreten , die mehrere Stunden währte . Es be¬
faßte sich ! mit dser Frjage, wie sich die Regierung in dem
Falle verhalten werde , daß die Einführung des glei¬
chen Wahlrechts bei der am Dienstag beginnenden
zweiten Lesung dieser Vorlage abgelehnt werden sollte.
Wie der „Lokalanz .

" heute aus zuverlässiger Quelle
mitteilt , besteht nicht so sehr die Absicht , gegebenen¬
falls schon jetzt den Landtag aufzulösen und dadurch
schwere innerpolitische Kämpfe heraufzubeschwören, die
Regierung jst vielmehr gewillt , auf anderem Weg«
dem Landtage zu zeigen, daß sie nach! wie vor ent¬
schlossen ist, nicht von dem Boden der Regierungsvor¬
lage zu weichen .

Sie preußischen Aationaüiberalen
für das gleiche Wahlrecht.

Benin , 29 . April . (TU . ) An dem gestern hier
stattgesundenen Preuhentag der nationalliberalen
Partei wurde nach! vierstündiger Aussprache ein An¬
trag , der das gleiche Wahlrecht für eine Staats¬
notwendigkeit erachtet, mit 419 gegen 120 Stimmen
angenommen . 18 Mitglieder enthielten sich - der Ab¬
stimmung . Damit hüt Mi also auch der preußische
Vertretertag mit überwiegenver Mehrheit auf den
Standpunkt des gleichen Wahlrechts gestellt .

Sie Vroiversorgung .
(WTB . Amtlich!. ) In der Sitzung des Ernäh¬

rungsrates des Reichstages , die unter dem Vorsitz
des Staatssekretärs von Waldow tagte , wurde die
Frage besprochen , ob am Schlüsse oes Wirtschafts --
jahres eine Kürzung der Brotration eintreten müsset
Nach eingehenden Referaten des Leiters der Reichs-

. getreidestelle und des Staatssekretärs v . Grävenitz und
des Unterstaatssekretärs im Kriegsernährungsamt o .
Braun , der an den Wirtschaftsverhändlungen in Kiew
bis in den letzten Tagen teilgenommen hat , wurde
Uebereinstimmung darin erzielt, daß tue Lage zurzeit
nochl ungeklärt ist, um über eine so entscheidende Maß¬
nahme zu verfügen , die sich ! möglicherweise als un¬
nötig erweisen könnte. Es fall düher abgewartet wer¬
den . wie sich! die Abwicklung der Eetreidezufuhr aus
der Ukraine in der nächsten Zeit vollziehe. Es sind
alle Vorkehrungen getroffen , um die von der Ukraine
vertragsmäßig zugesicherten G«treidemeng«n, die aus¬
reichen würden , mit eigenen Beständen der Reichs-
getreidestelle unsere Brotversorgung bis zum Schluß
des Erntejahres sicherzustellen , hereinzubringen . Ei¬
nige Transporte sind bereits eingetroffen . Die Ent¬
wicklung in den nächsten Wochen wird volle Klarheit
bringen .

Das -rutsch-schweizerische HandelsMommen.
Bern , 27 . April . (WTB . ) Der Erneuerung des

Handelsabkommens Mit Deutschland , das Ende dieses
Monats abläufi , stellen sich große Schwierigkeiten
entgegen . Was den Preis für Kohlen anbetrifft ,
so hält Deutschland noch! immer an seinem Aufschlag
von 90 Franken Ur die Tonne fest . Bon sehr großer
Tragweite sind die deutsch«rseits gestellten Bedingun¬

gen Ur die Verwertung der Kohlen . Danach- würde
die Ausfuhr der Schweiz nach! Ländern , die sich mit
Deutschland im Kriege befinden , stark eingeschränkt,
insbesondere wird dies Ur die Erzeugnisse der Ma¬
schinenindustrie eintreten . Außerdem verlangt Deutsch¬
land . daß ohne Verzug eine Kontrollorganisation von
gleicher Art wie die S . S . S . geschaffen werde . - Da¬
bei hat es selbstverständlich die Meinung , daß d 'efe
Einrichtung durchaus schweizerischen Charakter habe .
Sie würden aber auf jeden Fall Ur das schweizerische
Wirtschaftsleben eine Wirkung hüben , die zurzest nochl
nich t vollständig überblickt -werden kknn . Da indessen
auf beiden Seiten der beste Wille vorhanden ist , w' rd
die Hoffnung auf eine annehmbare Verständigung
noch! nicht aufgegeben .

Die Arbertervertreter beim Reichskanzler.
Berlin , 27 . April . (WTB .) Die „ Nordd . Allgem .

Zeitung " schreibt : Der Herr Reichskanzler hat ent¬
sprechend einer schon lang « gehegten Absicht heute
einer Anzahl Vertreter der Arbeitergewerkschaften al¬
ler Richtungen im Beisein des Staatssekretärs des
Reichswirtsch -aftsamtes empfangen , uM ihnen Gelegen¬
heit zu einer Aussprache über die die deutsche Arbeiter¬
schaft berührenden Fragen zu bieten . Es waren ver¬
treten die christlichen Gewerkschaften, sowie d '-e pol¬
nischen Berufsvereinigungen , die ofirtschaftsfriedliche
nationale Arbeiterbewegung , der Verband der katho-
llischen Arbeitervereine , die freien Gewerkschaften und
die deutschen Gewerkvereine.

Deutschfeindliche Demonstrationen der Elovenen.
Men , 27 . April . ( TU . ) Aus Laibüch, der Haupt¬

stadt von Kram , wird gemeldet : Hier kam es zu
großen nationalen Demonstrationen . Eine slovenische
Menschenmenge zog zum d-eutschen Kasino und zer¬
schlug dort sämtliche Spiegelscheiben, im Gesamtwert
von rund 40000 Kronen . Ebenso zertrümmerte sie
bei deutschen Geschäften und Gasthäusern die Fenster¬
scheiben. Es mußte Militär einschreiten, doch dauer¬
ten die Kundgebungen und Zerstörungen auch! noch!
nachmittags an . Die Menge trug dabei slovenische
Abzeichen und sang deutschfeindliche Lieder , wobei
Zioio -Rufe auf die Entente ausgebracht wurden .

Wilde Gerüchte in Holland.
Haag, 29. April . (Tü .) Oie Spannung- im Publikum

über die politische Lage kommt in wilden Gerüchten zum
Ausdruck . Oie Ententeblättcr arbeiten lebhaft mit Ver¬
dächtigungen der Friedensliebe Deutschlands gegenüber Hol¬
land .

gierung gestalteten sich durchaus freundschaftlich , Ab¬
geordnete der Krim - Tataren nahmen sogar an den
Sitzungen der Radü teil und ein friedliches Ueberein-
kommen schien gesichert .

Da traten , wie so häufig in den russischen Rand¬
staaten , die russischen Bolschewisten störend dazwi¬
schen . Es gelang ihnen, auf einm kleinen Teil der
radikalen einheimischen

'
Bevölkerung gestützt , haupt¬

sächlich aber mit Hilfe russischer Soldaten und Ma¬
trosen aus Sewüstopol , in einigen Teilen des Lan¬
des die Herrschaft chn sich! zu reißen und die friedliche
staatliche Weiterentwicklung zu verhindern . Ihr Ziel
war die Gründung einer selbständigen Bolschewisten-
Republik . wobei unter gleichzeitiger Revolutionierung
des angrenzenden Gouvernements Cherson mit Odessa!
und der nördlicher gelegenen Gebiete allmählich der
Zusammenschluß Mit der großrussischen Republik wie¬
der hergestellt Erden sollte . ,

Die Ausführung dieses Planes wird jetzt,
' wie

schon vorher in Odessa, durch den Einmajrsch unserer
Truppen verhindert . Schon ist die schmale Lüind -
enge von Perekop , die die Halbinsel mit dem Feist¬
lande verbindet , nach kurzem heißem Kamps besetzt
und dadurch der Weg ins Innere freigelegt worden . .Die nächste wichtige Aufgabe wird die Einnahme
von Sewastopol bilden , wo in den Resten dev russi¬
schen Schwarzmeerflotte dü !s Hauptnest der bolsche¬
wistischen Verschwörung ist . Von der einheimischen
Bevölkerung haben wir keine feindselige Stellung¬
nahme zu erwarten . Die Tataren sehen in uns die
Verbündeten ihrer Glaubensgenossen , der Türken .
And ein anderer wichtiger Bestandteil der Einwohner¬
schaft wird unsere Truppen sogür mit Freude begrü¬
ßen . Es sind die deutschen Kolonistenbauern , denen
etwa drei Viertel des gesamten anbaufähigen Bo¬
dens gehört , und denen vor allem die hohe wirtschaft¬
liche Blüte düs Landes zu danken ist . Sie sehen in
den Deutschen die Landsleute , die heiß ersehtnten Brin¬
ger von Ordnung ! und Recht, nachdem sie unter der
Bolschewisten-Schreckensiherrschaft am schwersten gelit¬
ten Haben.

Aus Stadt und Land.
Ettlingen, den 29 . April 1918 .

** Wie wir hören , hat der stellvertretende Wald¬
meister , Forstwart Eisele dem GeMeinderat seine
Amtsniederlegung angezeigt und wurde dieselbe ange¬
nommen.

Llemenceau auf der Suche nach „Opferlämmern " .
Aus Paris wird ' gemeldet : Die Sozialisten haben

einen großen Teil der linksstehenden Abgeordneten
und Senatoren Ur eine Kundgebung gewonnen , die
auf die Einberufung einer Nationalversammlung - nach!
Versailles abzielt . Diese Werbearbeit wird durch , das
Mißvergnügen gemäßigter Kammergiuppen über die
fortgesetzte Ausschaltung der Kammer bei wichtigen
diplomatischen Verhündlungen begünstigt , ( g . K .)

Loslöfung Islands von Dänematt?
Berlin , 27 . April . ( TU . ) Wie die „ Vossische Zei¬

tung " erfährt , fürchtet man in Kopenhagen , datz
sich Island ' von Dänemark losreiben und als Repub¬
lik erklären wird . Der englische Einfluß ist dort
außerordentlich ! stark . Man glaubt , daß die neue Re¬
publik sich später vollständig an England anlehnen
wird . — Alles , dänische aus Island wird systematisch
von den Engländern unterdrückt und mit sehr viel
'Geld für England Stimmung gemücht. Der eigent¬
liche Herrscher ist zurzeit der dortige englische Konsul .

*

Das Lhanat der Krim.

(D Die Albtalbahn hatte am gestrigen Sonntag bei
aufklärendem, dunstig -warmen Wetter Hochbeirieb . Oer Be¬
such des Alblals von Karlsruher Ausflüglern war über alle
Maßen stark.

* Wir machen auch an dieser Stelle auf die diesen
-Mittwoch siattfindende Haussammlung von Altmaterial
aufmerksam. Näheres besagt die Anzeige in diesem Blatte.

Ettlingenweier, 29 . April . 3n Karlsruhe wurde
ein Gelegenheitsarbeiter von hier wegen Diebstahls von Dürr¬
fleisch verhaftet .

-- In Karlsruhe-Rüppurr wurde gestern berauch hier
bestens bekannte Altsiraußwi'rt und Privatier Ehrist .an Bohr -
aus zur letzten Ruhe bestattet . Der Trauerfeier wohnte
als Vertreter der Stadt Karlsruhe Bürgermeister Or . Klein¬
schmidt bei . Am Grabe hob n Vertreter der Feuerwehr ,
des Militärvereins und Artillerieverelns St . Barbara u . a.
die Verdienste des Verstorbenen hervor .

An den Stacheibeerstöcken ist zur Zeit zu be¬
merken , daß sie von zahlreichen gefräßigen grünen
Raupen überfüllen und in Bälde abgefressen werden .
Die Bekämpfung dieser Schädlinge geschieht am besten
durch ! Ablesen von den Stöcken , versäume niemand
diese Maßnahme , der einen Ertrag ernten will .

Bei ihrem Vormarsch durch die Ukraine sind un¬
sere Truppen jetzt bis zur Krim öorgedrungen und be¬
treten damit ein Gebiet , welches sich , der Eingliedei-
rung in das ukrainische Staatswesen zunächst noch,
'widersetzt . Die Halbinsel Krim , zwischen dem Schwar¬
ze !: und Asowschen Meer gelegen, ist ein Land von
überströmender Fruchtbarkeit . Getreide , Obst , Ta¬
bak, Wein und Südfrüchte gedeihen dort in reichi-
ster Fülle und bester Qualität , auf den grasreichen
Steppen weiden riesige Schafherden . Wegen des mil¬
den Klimas wurde düs Land auch von vielen Bade¬
gästen besucht , besonders im Frühjahr und Herbst
waren die dortigen Kurorte die Süm 'melorte der
russischen Geburts - und Finanzaristokratie ; auch die
ehemaligen Zaren hatten dort mehrere schöne Lust¬
schlösser, in denen sic regelmäßig einen Teil deS Jahres
verbrachten .

Beim Zusammenbruch des russischen Gesamtreiches
hat sich die Krim als autonomes Ehanat erklärt . Die
Erundbevölkemng besteht nämlich zum großen Teil
aus Tataren , welche bis zum Ende des 18 . Jahr¬
hunderts einen eigenen Staat unter türkischer Ober¬
hoheit bildeten. An diese alten Aeberliefernngen an¬
knüpfend, haben nun die Krim - Tataren im Novem¬
ber vorigen Jahres von neuem ihre Selbständigkeit
proklamiert und ein eigenes Staatswesen , zunächst
unter näherem Anschluß an die Ukraine, zu grün¬
den versucht . Die Beziehungen zur ukrainischen Re¬

* * Nach - der Verordnung des Kriegsernährungs -
amts über die Gewinnung von LaiuMu und Futter -
reisig vom 27 . Dezember 1917 ( Reichtz-Eesetzbl. S .
1125 ) in Verbindung mit der Vollzugsverordnung v .
11 . April 1918 (Ges .- und Verordnungsbl . S . 102)
sind die Forsteigentümer und sonstigen Forstnutzungs¬
berechtigten verpflichtet, die Gewinnung von Laubheu
und Futterreisig nach - vorher eingeholter Erlaubnis
zu gestatten . Als Vergütung sind dem Waldbesitzer
Ur 1 Zentner Frischlaub 40 Pfennig , Ur 1 Zentner .
Laubheu 80 Pf . und Ur 1 Raummeter Futterreisig
25 Pf . zu entrichten . Das Laubheu soll in erster
Linie den dringenden Bedarf des Heeres decken . Das
Kriegswirtschaftsümt ist mit der Organisation der
Laubgewinnung betraut , die in möglichst großem U#
fang durchgeführt werden'

soll . Dabei fall auch die
Schuljugend herangezogen werden . In der Form
von Futterküchen kann düs Laubheu der Front zuge-
führt werden . Bei der großen Wichtigkeit für die
Schlagferti -gkeit des Heeres fall das Kriegswirtschafts¬
amt bei dieser Ergänzung der Futtervorräte des
Heeres von allen Beteiligten in weitgehendstem Mütze
unterstützt werden.

Zn wünschen ist auch , düß die großen Vorteile der
sonstigen Ausnutzung der Wälder zur Futter - und
Streugewinnung überall tunlichst wührgenommen wer- ;
den . Noch vielfach! bleibt das Gras auf den Wald¬
wegen und in den Lichtungen und die sonstige Wald -



weide ungenützt . Zwar fehlt es häufig an den Ar¬
beitskräften , aber bei entsprechendem ZusamMeimr
beiten wäre vielleicht doch! noch mancher Nutzen aus
dem Wald zu gewinnen , um die knappen Futtermittel
zu strecken. (Halbamtlich !. )

Sei höflich gegen Kriegsbeschädigte . Wenn arr
die Auffassung vertreten , daß in der gegenwärtigen
Zeit , die ein Sturmwind wütenden Hasses unserer
Feinde durchbraust, die gegenseitige Verträglichkeit
der Volksgenossen untereinander not - und wvhltut ,
so erhebt sich! daraus im weitern die Forderung , daß
wir Zuvorkommenheit und Güte ganz besonders den
Mitmenschen erweisen müssen, die für uns geblutet
haben . Wir müssen gegen die Kriegsbeschädigten wel
Höflicher sein. In unserer schnellebigen Zeit wird der
schuldige Dank gegen sie, die ihre Gesundheit Kr uns
hingegeben haben , so leicht vergessen . Das Alltags¬
leben bietet häufig Bilder , die eine gewiß allen Volks¬
schichten zugängige Herzensbildung vermissen lassen .
Nur auf ein bezeichnendes Beispiel sei hier hingewie¬
sen, auf die manchmal lieblose Behandlung Kriegs¬
beschädigter im öffentlichen Verkehr , ihre Nichtbe¬
achtung auf den Bürgersteigen , in der Straßenbahn ,in den Eisenbahnzügen . Der Beschränkungen für uns
alle sind es sicherlich! viele , sodaß jeder sich selbst der
Nächste sein zu dürfen glaubt . Und dennoch! : Hebt
Selbstzucht , laßt dgls liebe Ich ! in den Hintergrund tre-'
tea ! Seid zuvorkommend und höflich gegen die Va
terlandsoerteidiger , die so unendlich Wertvolles durch
die Hingabe ihrer Gesundheit und ihrer graben Kno¬
chen auf dem Altar des Gemeinwohls und der natio¬
nalen Zukunft därgebracht haben . Besonders aber in
Haus und Schule sollte dauernd gelehrt und gemahnt
werden , wie groß der Zoll der Dankbarkeit gegen
sie sein und bleiben muß .

O Leerstehende Wohnungen auf dem Laude . Es
ist der Laudwirtschaftskammer Mitgeteilt worden , daß
auf dem Lande vielfach Wohnhäuser leer stehen.
Da die Wohnungsnot in der Stadt einerseits 'mmer
mehr zunimMt , anderseits auf dem Lande in der
Jetztzeit ein besseres Auskommen und Lebensunter¬
halt geboten wird , sollte diese günstige Gelegenheit
sich in einer Landgemeinde anzus'edeln , nicht unbe¬
achtet gelassen werden . Auch könne durch diese Zu¬
wanderungen der,Mangel an Arbeitskräften auf dem
Lande gemildert werden .

Aus Laden.
Wohnungsfragen .

B .C . Die Gewerkschiaftsverbände aller Richtungen ,der Verband der Beamten - und Lehrervereine Ba¬
dens und verschiedene andere Verbände hä-ben an
den Landtag eine Eingabe gemacht, in der im An¬
schlüsse an eine Petition vom 29 . November auf deM
Gebiete des Wohnungswesens neue Forderungen er¬
hoben werden . So wird eine Wohnungsfürsorge ver¬
langt , die sofort einsetzen soll , ferner die Aenderung
des Enteignungsgesetzes nach- dem Vorschläge des
Landeswähnungsoereins . Dann wird Stellung ge¬
nommen gegen die Erhöhungen der Fahrpreise der
Straßenbahnen und der Vorortsbahnen . Für das
Bürgschaftssicherungsgesetz wird verlangt , daß nicht
der lOfache, sondern der 15fache Betrag verbürgt
werden darf . Bei dem Baubunde soll sich, der Staat
statt mit 100 000 Mk . mit 1 Million Mk . beteiligen .
Die Mietseinigungsämter sollen weiter ausgebaut
werden : /insbesondere sollen Vergleiche vollstreckbar
werden . Die Schaffung eines badischen Kriegerheim -
ftättengesetzes wird empfohlen . Um Obdachlosigkeit
zu verhindern , soll die Verordnung des Generalkom¬
mandos 14 . A .-K . vom 13 . Juni 1917 allgemein
zur Anwendung kommen, wonach Eigentümer , Mieter
und Verwalter von Häusern in Notfällen behördlich
gezwungen werden , die ihnen zugewiesenen Personen
mit ihrer Habe aufzunehmen . Gegebenenfalls sollte
ein Notgesetz geschaffen werben . Für größere und
-mittlere Gemeinden sollen Wohnungsämter errichtet
werden . Für das glanze Land soll ein staatliches Wohl -
nungsamt (Ausbau der Großh . Wohnungsinspektion )
an das Ministerium des Innern angegliedert werden .
Eine planmäßige Gesetzgebung soll zur Regelung der
Wohnungsfrage dürchgeführt werden . Endlich sollen
Möbel bereitgestellt und die öffentliche Bewirtschaf¬
tung gebrauchter Möbel dürchgeführt werden .

B .C . Das Verzeichnis der Amtsbezeichnungen der
etatmäßigen Beamten . Es wurde angeordnet , daß
das Verzeichnis der Amtsbezeichnungen der etatmäßi¬
gen Beamten ( Sonderabdruck des Staatsanzeigers
1911 Seite 186 ) unter laufender Nummer 50 , Zweite
Beamte M Bezirksdienst , in Spalte 5 durch! Bellet -

- zung des Worts „ Amtsanwalt " ergänzt wurde .
oc . Kariärühe , 28 . April . Die Königin vvn

Schweden ist am Freitag abend zum Besuch! ihrer
Mutter der Großherzogin Luise hier eingetroffen .
Die Königin gedenkt mehrere Wochen hier zu oerwe'-
len .

B .C . Karlsruhe , 28 . April . In der 3 . Vollver¬
sammlung der Handelskammer Karlsruhe wurde die
Frage der Vertretung der wirtschaftlichen Interessen

Badens in Berlin besprochen, die bereits in der Erstell
Kammer zur Sprache gekommen ist undwobei auch
die Regierung « die Schaffung der Stelle eines 3 . Bun -
desbevvllmächtigten für die Dauer des Krieges und
der Uebergangszeit für notwendig erachtete. Die Ver¬
wirklichung dieser Angelegenheit würde die Kammer
llebhast begrüßen . Die Kammer legte den industriel -
leir Betrieben ihres Bezirks dringend nahe , den aus
ländlichen Orten stammenden industriellen Arbeitern
und Arbeiterinnen die nötige freie Zeit zur Mithilfe
bei der Landarbeit zu gewähren .

oc . Mannheim , 28 . April . Im Hof eines hiesigen
Hauses spielten einige Kinder mft einer geladenen al¬
ten Reiterpistole , die jemand aus dem Feld (Serbien )
nach ! Hause geschickt hatte . Dabei löste sich ein Schuß
und drang dem 4jährigen Söhnchen des im Feld
stehenden Taglöhners Vettel in den Kopf . Das Kind
starb an der Verletzung . Ein lOjähriger Knabe , der
die Pistole in der Hand gehälten hatte , erlitt durch d'e
zurückschlagende Wäffe eine Verletzung am Hals .

B .C . Hornberg , 28 . April . Bürgermeister E .
Krönlein ist von seinem Amte zurückgetreten.

B .C . Lörrach!, 28 . April . Der 13jährigen Tochter
des Zahnarztes Hauser in Steinen ist von einem Än -
bekannten ein Zopf abgeschnitten worden . Wahr¬
scheinlich ! wurde der Diebstahl auf der Eisenbahnfahrt
von Lörrach' nach! Steinen begangen .

B .C . Emmendingen , 28 . April . Hier stürzte der
31 Jahre alte Julius Bürllin so unglücklich ! eine
Treppe hinunter , daß er sofort tot war . — Dem
Eroßkaufmann E . Ringwald ist in Benfeld (Elsaß )
ein Tabäklager abgebrannt mit 16000 Zentner im
Werte von etwa 3 Millionen Mk.

B .C . Konstanz , 23 . April . Bei dem Brände in
Pfrungen sind- nicht 5, sondern 4 Ochsen verbrannt ,der 5 . wurde gestohlen . Man vermutet , daß das
Feuer gelegt wurde , um die Spuren der Diebe des
Ochsen zu verwischen .

* Ein Eichel- und Buchel -Mafljahr in Aussicht? Auch
im Schwarzwalde und in der oberrheinischen Ebene ist , so
wird der „Freib . Zig .

" geschrieben, eine Buchelmast zu erwar¬
ten ähnlich wie in Nordwest- und Mitteldeutschland, desglei¬
chen haben die Eichen einen starken Blütenansatz . Wenn
nicht, wie vor 6 Jahren , der Eichenwickler - eine kleine
grüne Raupe - wieder die Hoffnungen zunichte macht, ist
eine Eichelmast , ähnlich der von 1914 , zu erwarten . Es
würde diese manche schöne Aussicht bieten für die Tier - und
Menschen Ernährung- sicher würde sie viel ausgiebiger aus-
genützt werden wie die vom ersten Kriegsjahre . Außer den
genannten Waldbäumen haben noch Hainbuchen, Birken und
Ahorne reichlichen Blütenansah, währenddem die Tanne beschei¬
den zurück bleibt .

Neues vom Tage.
- Führenungiück her Eßlingen . Nach- Beendig¬

ung eines Fußballwettfpiels bei der Hammerschmiede,dem eine große Menschenmenge beiwohnte , wollten
gestern abend - gegen Va6 Ahr viele Perchnen mit der
Fähre über den Neckar sich nach Obereßlingen über¬
setzen lassen . Bei dieser Ueberfahrt kippte das Fahr¬
zeug nahe dem Ob .-Eßlinger Ufer um und alle stürz¬
ten ins Wasser . Viele retteten sich! selbst, andere wur¬
den von den am Ufer stehenden oder in Nach-en be¬
findlichen Personen in Sicherheit gebracht . Es werden
jedochl 15 bis 20 Personen vermißt . — Eine Aufsicht
pflegte sich in der Fähte nicht zu befinden , sie wird
von einer Turbinenstation aus betrieben und darf
ordnungsmäßig höchstens von 60 Personen besetzt
sein . Anscheinend war diese Zahl überschritten und'
daher das Fahrzeug überlastet .

M'
nenwerser in der Durchbruchsschlacht.

Don Leutnant d . Res . S e y d .
Ein Kind der rheinischen Schwermdustrie , das sichmit den Tugenden der Treffsicherheit und stärksten

Wirkung sehr vorteilhaft in diesem Kriege einführte ,ist der Minenwerfer .
Auch ' bei der jüngsten Offensive hat er ein dröh¬

nendes Wort mitgesprochen . Selbst von Stahl , wurde
er von Männern wie Stähl bedient . Muskulöse
Gestalten sind es , diese Pioniere , d'e das .Zweizentner¬
geschoß wie spielend heranbringen , die die Werfer¬
teile von mehrfacher Zentnerschwere über djas Trich¬
terfeld tragen . Unermüdlich sind sie in dem Drange ,der Infanterie den Weg zum Sturm zu ebnen . Wie
gründlich! sie es getan halben, zeigen die gewalt 'gen
Breschen im Drahtverhau , die umgepflügten Gräben ,die zersplitterten Unterstände und nW zuletzt die er¬
starrten Züge vom Tausenden unserer erbittertsten
Gegner .

Diesmal war es besonders schwierig für den Pio¬
nier der Minenwerfertruppe . Im glitschigen Lehm
des Sommegebietes trug er die schweren und mitt¬
leren Werfer und ihre zahllose Munition an die vor¬
dere Stellung heran . Bei jedem Schritt ausglei¬
tend . vom Engländer mit Streufeuer reichlich bedacht,arbeitete er nur des Nachts , vom zuckenden , tanzen -
Licht der Leuchtkugeln nur zu leicht verraten .

Doch zur Stunde des Angriffs standen die me-
tallnen Leiber blank , mit spiegelnden Gleitflächen ,
fertig zum Schuß .

Meßtrupps legten die Stellungen fest. Mit lehm¬
klebenden Händen halten sie die empfindliche Bussole .
Bei abgeblendetem Licht beobachten sie die zitternd
schwingende Magnetnadel .

Kühl und neblig bricht der Morgen der großen
Schlacht an . Das Anfangszeichen zum blutigen Be¬
ginnen ist gegeben . Der Chor der schweren , mittleren
und leichten Werfer brüllt los .

And sie haben gut gerechnet und gemessen.
Schuß um Schuß geht in Stellung und! Draht¬

verhau des Engländers hoch !. Ohne Gegenwirkung
rückt die eigene Infanterie vor.

Die Pioniere , heiß von der Arbeit — teils triefend
unter der Gasmaske — hätten die Arbeit ganz getan ,
trotz heftiger Beschießung ' ihrer durch die tieffliegen -
den Lustgegner erkannten Stellungen . Noch liegt
schweres Feuer auf d^n Ständen . Doch der ßöorwärts -
drang läßt sie die dem Boden gleichsam verwachsenen
Werfer Herausreißen , bespannen , und nun geht 's mit
vor .

Eine neue Kampfesweise des Minenwerfers !
Diese Waffe , deren größere Kaliber bisher im

Kampf um Festungen , im Kampf um Gräben und
Hindernisse nach! sorgfältigem Einbau ihre ganze
furchtbare Wirkung entfalteten , folgt rasch vordrin¬
gender Infanterie auf dem Fuße .

Ich hatte Gelegenheit , die Minenwerferlompagnie
einer Kampfdivision kennenzulernen . Sie hatte einst
im August einen glorreichen Tag in Fläüdern . Durch
zähe Verteidigung !, durch ! ruhiges , und zielbewußtes
Feuern bis zum letzten Augenblick des feindlich>en An¬
sturms hatte sie höchste Disziplin in der Verteidigung
bewiesen . Jetzt erzählte mir der Führer , wie rasch
das schwer bewegliche Gerät der Infanterie folgte ,wie unaufhaltsam der mittlere Werfer den Wider¬
stand des in den Kellern flandrischer Ruinenhäufen
mit Maschinengewehren sitzenden Engländers brach,wie das plötzlich! auftretende Steilfeuer im Kampf
um die Ortschaften vollen Erfolg brachte.

Entschlossenheit in der Führung und freudige Tat¬
kraft in der Truppe wiesen so der jungen Waffe Me
Rolle zu im Schlußakt bjes Kriegsdramas .

Schweinemarkt.
Durlach, 27 . April. Befahren mit 131 Läufern und 199

Ferkelnverkauft wurden 131 Läufer und 199 Ferkel - preis
per paar Läufer 350 - 380 Mk., der Ferkel 180 - 240 Mk .
Geschäftsgang gut .

Gestorben
in Ettlingen : Joseph Speck , Spitalpfründner, 75 Jahre
alt . Beerdigung Dienstag nachmittag 5 Uhr.

Ein Mitstreiter für Deutschlands Macht
und deutsche Freiheit drinnen und draußen!

Deutscher Kurier
Inhaltsreichstes Abendblatt der Reichshauptstadt.

Wertvolle Beilagen :
Werke und Menschen / Eine Wochenschrift für

deutsches Geistesleben.
Die Frau / Herausgegeben vom Propaganda-

Ausschuß der Frauen der Nationallib. Patte».
NiederdeutscherKurier / Für Volks- u . Stammes -

tum der Niederlande an Nord- und Ostsee.
Ritte durchsLeben / Wöchentl.llnterhalt . -Beilage.

Monatl . Bezugspreis 1 .30 Mk . / Erscheint 7mal wöchentl .

□□□□□□□□□□□□□
—_ Buch - und
L A Steindruckerei

□ R . Barth
' in Ettlingen

liefert alle

Druffisadien
schnellstens und billigst.

]
□
□□□□□□□□□□□□
Gemeinde -Voranschläge

empfiehlt
Buch & Gteindruckerei R. Barche
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Amtliche Bekanntmachung

-r 'i

Höchst- und Richtpreise
giftig für den Verkauf auf den Märkten und in den Ver -

kaufsgeschästen des Bezirks Ettlingen in der Zeit vom

29 . April 1918 bis auf Weiteres .
Gemüse :

Wtnterkohl . . . . . 1 Pfund 20 Pfg .

Wirsing . . 1 ,, 30 ,,

Spinat . * 1 tt 32 „
Schwarzwurzeln . . . . 1 „ 80 - 90 tt

Karotten , kleine runde . . 1 „ 20 „

Karotten längliche . . . 1 „ 12 ,/

Speisemöhren rote .- . . 1 „ 12 tt

„ gelbe . . 1 ,, 8 tt

Nüben , rote . . . . . 1 ,, 20 tt

„ weiße . . . • 1 ,, 4 tt

Boden -Kohlrabi . . . . 1 „ 8 tt

Kopfalat , aus Treibhäusern . 1 Stück 35 - 40 tt

„
' aus dem Freiland • *1 // 20 - 30 tt

Feldsalat . . 1 Pfund 40 tt

Kressensalat . . . . • 1 W 80 tt

Lattich . . 1 ,, 80 tt

Sellerie . . 1 „ 50 tt

Lauch . . 1 „ 40 tt

Petersilie . . 1 „ 40 tt

Nettich . . 1 Stück 25 — 30 tt

Nadieschen . . . . . 1 Bund 10 - 12 tt

Nadieschen . . . . Ooppelbund 25 - 30 tt

Eiszapfen . . . . . . 1 Bund 12 - 15 tt

Spargeln I . . . . . 1 Pfund 90 „

Spargeln II . . . . . 1 ,, 60 „

Spargeln III . . . . . 1 ,, 45 „
Nhabarber . . . . • 1 „ 18 tt

Mangold . . 1 „ 20 - 25 tt

Schnittkohl . . . . • 1 ,, 30 tt

lichen Verkaufsstellen sind die Preise in deutlich sichtbarer

Weise auf festem Material anzübringen .
Das Zurückhalten angeblich verkaufter Ware ist verboten .

Lebe Ware , die auf dem Wochenmarkt ist , muß von Be¬

ginn und wahrend der ganzen Dauer desselben im Kleinen

an jedermann abgegeben werden .

Ettlingen , den 29 . April 1918 .
Gr . Bezirksamt .

Kommunalverband .

Privat -Anzeigen .

Bekanntmachung .
Am Diene tag , den 30 . April lfd . Ls . , nachmittags

2 - 3 Vr llhr erfolgt die Ausgabe von Fleisch im Schlacht¬

haus hier an die Buchstaben K — p .
Oer Preis beträgt l Mk . 50 pfg . für das Pfund .

Es erhalten aber nur diejenigen Haushaltungen der ge¬

nannten Buchstaben Fleisch, welche sich s. Zt . für den Be¬

zug von Freibankfleisch in der Liste, welche auf der Polizei¬

wache auflag , vormerken ließen . Alle übrigen Haushaltungen

erhalten kein Fleisch.
Zu dieser Ausgabe werden NumMerscheine ausgegeben

und sind solche von den Bezugsberechtigten am Dienstag

vormittag von 8 - 10 Uhr auf der Polizeiwache erhältlich .

Fleischkarien sind mitzubringen .
Ettlingen , den 29 . April 1918 .

Bürgermeisteramt : *

Huegel . Müller .

Brotkarten -Ausgabe .
Am Dienstag , den 30 . April 1918 , nachm . 2 bis 6 llhr

werden im großen Nathausfaal die Brotkarten für die erste

Hälfie des Monats Mai ausgegeben .
Lebe Haushaltung muß die Karten durch eigene Personen

obholen lassen, an Angehörige fremder Haushaltungen werden

solche künftig infolge wiederholter Abholung durch Unberech¬

tigte nur noch auf Grund eines vom EmpfangÄerechtigten

auf den Namen des Beauftragten ausgestellten schriftlichen

Ausweises abgegeben ; ebenso gelangen an Kinder unter

10 Jahren Karten nicht zur Ausgabe .
Reklamationen , die sich aus die Kartenausgabe beziehen ,

können in Hinkunst nur Berücksichtigung finden , wenn sie

am Tage der Ausgabe vorgebracht werden .
Selbstversorger , die eigene , Vorräte an Getreide oder

Mehl besitzen erhalten keine Karten , ebenso Militärpersonen ,
die von der Heeresverwaltung versorgt werden .

Während der Kartenausgabe ist die Natschreiberei für

den übrigen Geschäftsverkehr geschloffen.

Ettlingen,,den 29 . April 1918 .
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller .

KärtvffelMen -Ausgabe .
Am Dienstag , den 30 . April 1918 , nachmittags 2 -

Uhr werden im großen Nathausfaal hier die Kartoffelkarten

für die Nestversorgungszeit ausgegeben .
Oie Kartoffelkarte enthält für jede einzelne Woche der

in - Betracht kommenden Zeit einen Abschnitt , wovon , im

Falle der Anspruch auf Kartoffeln nur für kürzere Dauer

besteht , die betr . Abschnitte abgetrennt werden . Oie Wo¬

chenmenge beträgt 7 Pfund für den Kopf und für obener¬

wähnten Zeitpunkt mit 10 Wochen entfällt sonach auf jede

versorgungsberechtigie Person 70 Pfund Kartoffeln , die auf

einmal zur Ausgabe gelangen und wird damit in den nächsten

Tagen begonnen .
Kartoffelselvstversorger , d . h . solche die Kartoffeln für

den Bedarf in ihrer Haushaltung angepflanzt habe », so¬

wie Personen , die aus Gmnd von Bezugsscheinen ihren

Bedarf für die Nestversorgungszeit besitzen , worüber auf

dem Nathaus Kontrollisten aufliegen , bleiben bei der

Kartenausgabe ausgeschloffen .
Die Natschreiberei ist während der Kartenausgabe für

den übrigen Geschäftsverkehr nicht geöffnet .

Ettlingen , den 29 . April 1918 .
Bürgermeisteramt :

Huegel . Müller .

Gier -Ausgabe .
Am Dienstag , den 30 . April 1918 , nachmittags 2 - 5

Llhr gelangen in der städtischen Verkaufshalle im Nathaus

frische inländische Eier an diejenigen Hühnerhalter zur

Ausgabe , bei denen die Zahl der Haushaltungspersonen

größer ist, als der vorhandene Hühnerbestand .
Wieviel Eier jede Haushaltung bei der Ausgabe erhält ,

wird an der Kaffe mitgeteilt . Oer Preis beträgt 28 pfg

für ein Ei .
Ettlingen , den 29 . April 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel .

Geflügel -Ausgabe .
Die städtische Verkaufsstelle im Nathaus nimmt am -

Dienstag , den 30 . April 1918 , vorm , von 8 - 12 Uhr
und nachm , von 2 — 6 llhr

Anmeldungen auf geschlachtete holländische Hühner sentdärmt

und sauber bearbeitet ) an . Oie Verkaufszeit wird nach

Eingang der Anmeldungen bekannt gegeben .

Ettlingen , den 29 . April 1918 .
Bürgermeisteramt .-

Huegel . » Müller .

Magermilchkarten -Ausgabe .
Am Dienstag , den 30 . April 1918 , nachm . 2 - 6

llhr werden im großen Nathausfaal die Magermilchkarten

für die Bezirke 1, 2, 4, 5, 6 entsprechend der unterm 12 .

April lfd . Ls . veröffentlichten Einteilung ausgegeben .

Anspruch aus Magermilchkarten haben die Haushaltungen

für jene Angehörige , die keine Äollmilchkarten besitzen.

Kuhhalter bleiben bei der Kartenausgabe ausgeschlossen .

Der Beginn der Milchausgabe nach der neuen Bezirks -

einteilung wird in den nächsten Tagen veröffentlicht und

kann bis dahin die Milch bei dem bisherigen M .lchhändler

weiterbezogen werden .
Ettlingen , den 29 . ltlpril 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel . Müller .

Aah- u.Zuschneideschiile.
Am 1 . Mai beginnen

neue Mittags - und Abendkurse .
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen .

Fanny Rammelmeier
Wilhelmstraße 13 U .

Marmelade -Verkauf .
Ln den nachgenannten Tagen kommt in der siädt . Ver '

kaufshalle im Nathaus Marmelade (in beliebigen Mengen )

zum Preise von 90 pfg . für das Pfund zur . Ausgabe :

Dienstag , den 30 . April 1918

vormittags 8 - 10 llhr die Haushaltungen der Buchstab . A - E

„ 10 12 ff ff ff it ,, O — G

nachmittags 2 — 4 „ „ „ » „ H - K

» 4 — 5 ff » n ff i, L — Nk

Mittwoch , den 1 . Mai 1918

vormittags 8 — 9 llhr die Haushaltungen der Buchst . N - N

it 9 — 11 ff n n ff tt ©

i/ li 12 /, ff ,, ,, ,, T — Z.
Ettlingen , den 29 . April 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel . Müller .

Daheim und im Felde
ist eine gute

llebersichtslarte v. Gebiet der Kämpfe
in Nordstankreich

sehr erwünscht . Den Ansprüchen genügt die nach ftanzösi -
'

schen Generalstabskarten hergestellte , im Verlage des Bundes

Oeuffcher Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigter erschienene
Karte im Größenverhältnis von 1 : 475 000 .

Preis 30 pfg .
Erhältlich in der

Geschäftsstelle des „ Kuriers " .

Bekanntmachung .
Bestands - und Dedarfsmeldung gewerbl . Verbraucher

von Kohle , Koks und Briketts von monatl , 10 Tonnen
und mehr betr .

Oer Neichskommissckr für die Kohlenverkeilung Berlin hat
mit Bekanntmachung vom 15 . und 16 . April d . L . eine Be¬

stands - und Bedarfsmeldung nach obigem Äetteff für die

Z .it vom 1 . - 5 . Mai angeordnet .
Gleichzeitig hat diesmal mit der Ausfüllung und Ein¬

sendung der Monatsmeldekarie , auch eine Netchs -Lahres -

Meldekarte zu erfolgen und wir verwiesen dtesechalb besonders
auf die §§ l - 3 der Bekanntmachung (Nückfeite der roten

Lahresmeldekarte ) . Das Einretchen einer Karte ohne die
die andere , macht auch die eingereichte Meldung unwirksam .

Oie neuen Meldekarten -Monatsmeldung weiß , Lahres --

Meldung rot , können wie bisher von der Ortskohlenstelle
Ettlingen , Geschäftszimmer städt . Gaswerk , auch von den

Verbrauchern des Bezirks abgeholt oder gegen Kostenersatz
auf Antrag zugesandt werden .

Es kostet jetzt ein Meldehest 4 Monats - und 4 Lahres - .
Meldekarten : 1 .00 Mk ., und eine Eknzelmeldekarte für beide

Zwecke : 25 pfg .
Oie Meldungen , auch von den Gaswerken des Bezirks ,

sind spätestens am 5 . Mai 1918 an die ßß 5 und 6 der
Meldekarte bezeichneten Stellen einzureichen .

Frühere Meldekarten sind ungiltig , verspätete Meldungen, ,
oder llnterlaffung der Meldungen ist nach § 14 strafba ? und

zieht den Ausschluß der Belieferung nach sich.
Ettlingen , den 26 . April 1918 .

Ortskohlenstelle Ettlingen .

Vorstehendes geben wir hiermit bekannt .
Ettlingen , den 26 . April 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel .

von Altmaterial

am Mittwoch , den 1 . Mai .

Besucht werden folgende Straßen :

Spinnerei , pforzheimerstraße bis Parkstraße , pforz -

heimerstraße ab Ourlacherstraße , Karlsruher -,
Hildastraße , pulvergarten , Scheffelstraße , Kronen -,
Alb -, Schlllerstraße und die zwischen diesen ziehen -

den Straßen , Badenertorsiraße und Seitenstraßen ,
Nheinsiraße bis Exerzierplatz und Seitenstraßen .

Sammelgegenstände sind :

Felke , Flaschen , Frauenhaar , Gummiabfälle ,
Kokosmatten , Kork -, Leder - und Metallabsälle
jeder Art , Etaniol , tierische Haare , Weiß -

blechabfälle , z. B . Konservenbüchsen , Zelluloid ,
z. B . zerbrochene Kämme , Ztgarren -Kisten .

Ortsausschuß
für Sammel- und Helfer-ienst.

Einige Arbeiterinnen
werden sofort angenommen .

Loeser & Leonhardi
Äulacherstr. 10.

Mädchen -Gesuch .
Wegen Verheiratung mei¬

nes Mädchens suche ich auf
1 . Mai ein Mädchen , welches
sich allen häuslichen Arbeiten

unterzieht .
Frau Gg . Mappes ,

4) Karlsruhe ,
Karlfriedrichsiraße 20 .

Fleißiges , braves

Mädchen
für alle Hausarbeit zu
kleiner Familie gesucht .

Frau S . Loeser
Bulacherstraße 10 .

Altertums - Sammler
Graf , sucht alte Kupferstiche ,
alte Bücher mit Kupferstichen ,
alte Gemälde , alte Porzellane , -
und sonstige schöne Altertümer ,
bei sehr guter Bezahlung zu
kaufen . Komme demnächst
in dortige Gegend und erbitte

Angeb . unter Ehiffre ; NeichS -

graf v . K . an diese Zeitung .

Leder darf
Nad fahren -

ohne Erlaubnis mit Spirabg
seder -Nadbereifung , beste rj
Gummi -Ersatz fast für jedesZ
Fahrrad 7,75 Mk . das Stücks

Beschreibung kostenlos . H
Willi Kraus , Berlin 0 .201Z
6 .1) Andreassiraße 22/L

Für die Schrifileitung verantwortlich : N . Barth kn EttlingenI
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